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St. Agatha
verkörpert Regula Imboden im Februar im La Poste im Thea-
terstück "Ichglaubeaneineneinzigengott.hass": Eden Golan, 
Professorin für jüdische Geschichte, Palästinenserin Shirik 
Akhras, die sich zur Selbstmordattentäterin radikalisiert und 
Mina Wilkinson, US-amerikanische Soldatin.

Drei Frauenfiguren
Im Vergleich zum 5-Jahres-Durchschnitt ist der Wasserver-
brauch der Bevölkerung von Visp/Eyholz um 6,8 % gesunken. 
Der Verbrauch der Lonza AG stieg dagegen um 15,8 %. Die 
Wassergewinnung 2018 für die Gemeinde Visp liegt damit 
4 % über dem 5-Jahres-Schnitt.
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Wasserverbrauch 2018
Die diesjährige St. Agatha-Feier der Feuerwehr Region Visp 
findet am nächsten Dienstag, 5. Februar, turnusgemäss in 
Eyholz statt. Auch Ausbildungssequenzen der einzelnen 
Züge stehen wieder auf dem Programm.
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ERSCHEINT MONATLICH
AM ERSTEN FREITAG

VISP, 1. FEBRUAR 2019 – NR. 2  – 38. JAHRGANG

Auf den          gebracht•Noch vor 800 Jahren …
… gehörten sie zur gleichen Pfarrei, die Dörfer Visp, Baltschie-
der und Eggerberg, die offenbar bereit sind, über eine Fusion 
zu sprechen. 1221 musste Eggerberg diese Gemeinschaft 
verlassen, ohne dass es dazu etwas zu sagen gehabt hätte. 
Grund dafür war … Visperterminen. Dieses schon damals 
stattliche Dorf war kirchlich der Pfarrei Naters zugeteilt. 
In ihrem Begehren beklagten sich die Terbiner über den 
langen Kirchweg, der offenbar über das Hüoterhüsi führte 
und vor allem im Winter kaum begehbar war. Es soll, als 
man die Toten nach Naters transportierte, gar zu Unfällen 
gekommen sein, mit fünf statt einem Toten. Der Bischof 
teilte – überaus vernünftig – die Terbiner der Pfarrei Visp 
zu. Da musste aber für Naters Kompensation her. So verfügte 
das Bistum – absolut unvernünftig – die Eggerberger der 
Pfarrei Naters zu. Während ihr bisheriger Chilchweg nach 
Visp eine gute halbe Stunde betragen hatte, erforderte er 
neu über Lalden und Brigerbad ca. 2½ Stunden. Das fiel 
den Eggerbergern schon aus praktischen Gründen überaus 
schwer. So kam es immer wieder vor, dass ein Kind "aus 
Versehen" doch in Visp getauft, Tote von der Sonnenhalde 
hier beerdigt wurden. Um 1581 übertrieben sie offenbar diese 
"Irrtümer", was zur Folge hatte, dass sie vor das Gericht in 
Brig zitiert wurden, um "selbigen, ingerissenen Missbrauch 
hin- und abzustellen". Die "Missetäter" wurden bestraft 
und mussten dafür die Strasse oberhalb der Landmauer 
von Gamsen auffüllen. Bis zur Gründung einer eigenen 
Pfarrei schickten sich nun die Bergler schweren Herzens 
in ihr Schicksal. Da auch die Bezirksgrenzen weitgehend 
den Pfarreien folgten, blieb der Unfug – anders kann man 
es nicht nennen – bestehen. Als dann anfangs der 70er-
Jahre endlich eine Strasse das Dorf bis nach Finnen hinauf 
erschloss, wurde Visp nicht nur zu dessen Arbeitsort, sondern 
auch Schul- und Einkaufszentrum. Baltschieder seinerseits 
gehörte von jeher bis heute zur Pfarrei Visp und hat auch 
sonst in verschiedener Hinsicht enge Beziehungen zum 
Bezirkshauptort. Seit jeher werden seine Bewohner in Visp 
beerdigt. Dieses Trio ist mit seinen Fusionsideen im Wallis 
keinesfalls alleine. Gerade am 10. Februar stimmen die 
Stimmberechtigten von Bagnes (8 100 Einw.) und Vollèges 
(2 025 Einw.) über eine solche ab. Gemäss "Nouvelliste" 
rechnet man damit, dass bis 2024 über 60 000 Walliser 
von Fusionsgesprächen betroffen sein werden.           Fins

Staatsratssitzung in Visp
Der Staatsrat sucht den Kontakt 
mit den Regionen und Gemein-
den und hält neuerdings auch 
Sitzungen extra muros ab. Die 
auf den 23. Januar angesetzte 
Staatsratssitzung führte die 
Mitglieder der Kantonsregie-

rung daher ins Rathaus von 
Visp, wo am Morgen die or-
dentlichen Geschäfte behandelt 
wurden. 
Am Mittag trafen sich dann 
Staatsratspräsidentin Esther 
Waeber-Kalbermatten und 

ihre Kollegen im Staatsrat 
zusammen mit Präfekt Stefan 
Truffer und Vizepräfektin Aurelia 
Zimmermann mit allen Gemein-
depräsidenten des Bezirkes 
Visp zum Informations- und 
Gedankenaustausch. Dabei 

berichtete die Kantonsregie-
rung über wichtige Geschäfte 
des Staates im Bezirk Visp 
und beantwortete Fragen der 
Gemeindeverantwortlichen zu 
den im Vorfeld eingereichten 
Themen.

Wanderwege im Tschill       
gesperrt

Bis Mitte März bleiben die Wanderwege im Tschill, 
im Abschnitt Telwald, wegen Schutzwaldpflege 
gesperrt. Die Bevölkerung wird gebeten, diese bis 
zur Entfernung der Absperrungen nicht zu begehen.

Der Telwald oberhalb von Visp 
wird im Auftrag der Burger-
schaft Visp und der Dienst-
stelle für Wald, Flussbau und 

Landschaft, Kreis Oberwallis, 
vom Forstbetrieb Visp und 
Umgebung gepflegt. 
Diese Wälder übernehmen di-

verse Schutzfunktionen, wie z. 
B. vor Waldlawinen, Erosion oder 
Steinschlag. Um diese Schutz-
funktionen aufrechtzu erhalten, 
werden alte, kränkliche und in-
stabile Bäume entfernt. So wird 
auch wieder Platz für eine neue 
Baumgeneration geschaffen. 
Dabei gilt, dass das Holz am 
Boden keine Unverschämtheit 
ist, sondern zum Schutz vor 
Steinschlag, Schneerutschun-
gen und Erosion dient sowie 
einfacheres Aufkommen neuer 
Baumgenerationen und Lebens-
raum für Kleintiere ermöglicht. 
Das im Wald liegen gelassene 
Holz erfüllt viele Aufgaben und 
schützt die Bewohner von Visp 
zusätzlich. Deshalb werden 
auch hier Stämme und Äste 
im Wald belassen.

Sonderabfall-                   
und Elektro-

sammlung erst          
im Spätsommer

Auf Wunsch der Lonza AG 
findet die Sonderabfall- und 
Elektrosammlung künftig nicht 
mehr im Frühjahr, sondern im 
Spätsommer statt. Gründe 
dafür sind u. a. die besseren 
Koordinationszeiten mit den 
Betriebszeiten der Lonza und 
den Schulferien. 

Die diesjährige Sammlung wird 
voraussichtlich während der 
letzten August- bzw. der ersten 
Septemberwoche durchge-
führt. 

Der genaue Termin wird zur 
gegebenen Zeit noch bekannt 
gegeben.
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vispamtliches
AMTLICHE PUBLIKATIONEN DER GEMEINDE VISP

Grünabfuhr
Da in den Wintermonaten we-
niger Abfälle anfallen, wird die 
Grünabfuhr nur alle 14 Tage 
durchgeführt, und zwar am 8. 
und 22. Februar. Ab dem 1. März 
erfolgt sie wieder wöchentlich.

GEMEINDE VISP                       Sicherheit/Polizei

Die 49. Visper Fasnacht
Polizeistunde in Visp und Eyholz

Freitag, 22. Februar: Die Freitagnacht 
− Warm-up in den Visper Restaurants
− Partyzelt in der unteren Bahnhofstrasse
− Polizeistunde draussen 3 Uhr
− Restaurants Freinacht

Samstag, 23. Februar: Fasnachtseröffnung 
− Eröffnung Umzug 19.30 Uhr (4 Bühnen: La Poste-Platz, 

Kaufplatz, Tchibo, untere Bahnhofstrasse)
− Polizeistunde draussen 3 Uhr
− Restaurants Freinacht

Sonntag, 24. Februar: Guggenmusiktreffen Vespianer-
Party und Kinderumzug 
− Guggenmusikumzug mit integriertem Kinderumzug um 

13.30 Uhr (4 Bühnen: La Poste-Platz, Kaufplatz, Tchibo, 
untere Bahnhofstrasse)

− 19 bis 23 Uhr: Vespianerparty mit DJ auf dem Kaufplatz
− Polizeistunde draussen 23 Uhr
− Restaurants 1 Uhr

Montag, 25. Februar: Martinifasnacht in ganz Visp
− Polizeistunde draussen 24 Uhr
− Restaurants 4 Uhr

Dienstag, 26. Februar: Martinifasnacht in ganz Visp
− Polizeistunde draussen 24 Uhr
− Restaurants Dorf 1 Uhr
− Quartier Visp Ost Freinacht

Mittwoch, 27. Februar
− Polizeistunde Restaurants 4 Uhr
− Maskentreiben in Visp

Donnerstag, 28. Februar: Quartierfasnacht Eyholz  
(Fetter Donnerstag)
− Polizeistunde Restaurants Visp 1 Uhr
− Restaurants Eyholz Freinacht

Freitag, 1. März bis Sonntag, 3. März
− Polizeistunde für alle Restaurants in Visp und Eyholz  
 24 Uhr

Chancenannäherung durch prä-
ventiv begleiteten Schuleinstieg

Nach dem positiven Gemeinderatsentscheid vom 30. 
Mai 2017 konnte das Pilotprojekt des begleiteten 
Schuleinstiegs Ende Januar 2018 gestartet werden. 
Das Angebot wurde für Kinder mit besonderem 
Förderbedarf, Kinder mit Migrationshintergrund 
und Kinder verunsicherter Eltern geschaffen. Die 
erstmalige Durchführung dieses richtungsweisen-
den und ausbaufähigen Projekts kann als Erfolg 
gewertet werden.

Es nahmen insgesamt 16 
Kinder daran teil, die meisten 
mit Migrationshintergrund. 
Diese wurden durch drei Fach-
personen (Laetitia Heinzmann 
Bellwald, Kathrin Kiener und 
Elisabeth Jordan) von Ende 
Januar bis anfangs Juni ein-
mal wöchentlich während 1¾ 
Stunden betreut. Die Geschichte 
der sieben blinden Mäuse bot 
die Grundlage. Sie eignete sich 
bestens, um ein breites Angebot 
an Spiel- und Entdeckungsraum 
zu bieten.

Wöchentlicher 
Rhythmus ideal

Der wöchentliche Rhythmus 

erwies sich als ideal, um 
die Kinder subtil und wirk-
sam auf den Austausch mit 
Gleich altrigen vorzubereiten.                     
Sie fühlten sich immer wohler 
in dieser heterogenen Kin-
dergruppe und konnten den 
Loslösungsprozess durch das 
anregende und vielfältige 
Spiel- und Erfahrungsangebot 
bewältigen. 
Die Räumlichkeiten der Spill-
chischta eigneten sich sehr 
gut dafür. Allerdings war die 
Kindergruppe im Verhältnis 
zu gross. Und eine Aufteilung 
in zwei Gruppen war organi-
satorisch im Nachhinein nicht 
mehr machbar.

Der geschätzte Budgetrahmen 
(Fr. 15 000.– bis Fr. 20 000.–) 
konnte eingehalten werden. Die 
effektiven Kosten beliefen sich 
auf Fr. 11 125.45.

Nach dieser positiven Erfah-
rung wird das Angebot daher 
weitergeführt. 

Dabei ist folgenden Punkten 
Rechnung zu tragen:
– Organisatorisch und kosten-

mässig ist von zwei Gruppen 
auszugehen.

– Seitens der Kindertagesstätte 
(Kita) wurde der Wunsch 
geäussert, dass Kinder, die 
aufgrund der Tagesstruktur 
bereits ein Angebot nutzen, 
nicht am Projekt teilnehmen.

– Um noch mehr Synergien zu 
nutzen macht es Sinn, das 
Angebot breiter abzustützen.

– Zu klären bleiben bestimmte 
räumliche und personelle 
Fragen.

Sanierung          
der Aussen-      
Tennisplätze

Die Aussenplätze der Ten-
nisanlage im Erholungsraum 
haben sich im Laufe der Zeit 
unregelmässig gesenkt. Die 
Gemeinde Visp – als Eigen-
tümerin der Grundparzelle – 
hat daher eine Abklärung der 
Sanierungsarbeiten für den 
Unterbau der Plätze auf der 
Grundlage des Kurzberichtes 
des Ingenieurbüros T&C in Visp 
in die Wege geleitet.

Um die Plätze im kommen-
den Sommer wieder spielbar 
machen zu können, ist für 
die Ausschreibung und die 
Begleitung der Ausführungs-
arbeiten ein Ingenieurmandat 
ausgeschrieben worden. Der 
Kostenvoranschlag für die 
gesamten Sanierungsarbeiten 
liegt bei Fr. 220 000.– (+/- 25 % 
Bauarbeiten). Die Auslagen 
wurden für 2019 budgetiert.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Ausschreibung und 
Begleitung der Ausführung 
dieser notwendigen Sanie-
rungsarbeiten "Unterbau" im 
freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 19 157.95 an die 
Williner Fredy AG in Visp zu 
vergeben.

Die Römisch-Katholische Pfarrei Visp-Eyholz-
Baltschieder sucht auf den 1. Dezember 2019 oder 
nach Vereinbarung eine organisationsstarke und 
flexible Persönlichkeit als

Pfarreisekretär/-in (50 %)
Das Pfarreisekretariat ist Teil der Pfarreiseelsorge und erfüllt eine 
administrative Dienstleistung gegenüber den Pfarreiangehörigen 
und der Öffentlichkeit. Die interessante und verantwortungsvolle 
Teilzeitstelle in der Pfarrei Visp-Eyholz-Baltschieder mit über 7 000 
Katholiken richtet sich nach dem Pflichtenheft der Pfarrei Visp. 

Der Aufgabenbereich
• Führen der allgemeinen Administration, Vornehmen von Koordina-

tionsaufgaben sowie Mitwirken in der Öffentlichkeitsarbeit
• Anlaufstelle für die vielfältigen Anliegen der Pfarreimitglieder 

(Telefon, E-Mail, Schalter und Social Media)
• Mitorganisation von Anlässen und Veranstaltungen
• Führen der Pfarreibücher und des Archives sowie Mitarbeit in 

der Buchhaltung
• Zusammenarbeit mit dem Seelsorge- und dem Sakristanenteam

Unsere Erwartungen
• Interesse am Pfarreileben und Bezug zur Katholischen Kirche
• Kaufmännische Grundausbildung oder gleichwertiger Berufsweg 

mit sehr guten EDV-Kenntnissen
• Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift sowie gute Franzö-

sischkenntnisse
• Exakte, selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
• Belastbarkeit in schwierigen wie auch hektischen Situationen
• Teamfähige, hilfsbereite und verschwiegene Persönlichkeit

Unser Angebot
• Vielseitiges und selbstständiges Aufgabengebiet
• Fixe Arbeitszeiten und geregelte Schalteröffnungszeiten
• Attraktive Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen nach 

dem Personalreglement der Gemeinde Visp  

Weitere Auskünfte erteilt gerne Pfarrer Pascal Venetz, Tel. 027 
945 17 75 oder E-Mail venetz.p@bluewin.ch. Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden Sie mit dem Vermerk "Sekretär/-in" bis am                            
15. März 2019 an das Katholische Pfarramt, Pfarrer Pascal Venetz, 
St. Martiniplatz 4, 3930 Visp.

In einem Jahr:

Aufführung des Musicals "Zorro"
Analog zu früheren Grossprojekten der "Kulturellen 
Vereine Visp" hat der Gemeinderat beschlossen, 
die Aufführung des Musicals "Zorro" anfangs 
2020 mit Fr. 20 000.– zu unterstützen. Durch diesen 
finanziellen Beitrag ist die Gemeinde Visp zudem 
Abendsponsor für eine Aufführung.

Die lange Tradition von Frei-
licht- und Bühnenaufführungen 
der "Kulturellen Vereine Visp" 
wird im Februar 2020 mit dem 
Musical "Zorro" fortgeführt. Da 
nicht nur der Martinschor und 
der Orchesterverein kulturel-
le Beiträge in der Gemeinde 
leisten und der Männerchor 
nicht mehr existiert, hat man 
entschieden, nicht mehr unter 
dem Namen "Kulturelle Vereine 
Visp" aufzutreten, sondern der 

Organisationsstruktur von Mar-
tinschor und Orchesterverein 
künftig projektbezogen einen 
Namen zu geben. 

Organisiert            
von "Zorro2020"

So organisiert das Musical "Zor-
ro" das Projektteam "Zoro2020". 
Dieses Musical wurde in einer 
modernen Version in England 
geschrieben und komponiert 
sowie inzwischen in den USA, 

in England, Deutschland und 
Österreich aufgeführt.

150 Mit wirkende

Insgesamt werden 150 Mitwir-
kende auf der Bühne oder im 
Orchestergraben ihren musi-
kalischen Beitrag am Projekt 
leisten. 

Dazu kommen eine Vielzahl 
von Helfern, die sich hinter der 
Bühne oder rein organisatorisch 
in den Dienst des Projektes 
stellen. 

Es sind Anfang 2020 sieben 
Aufführungen im Theater La 
Poste geplant.

Neue Kugelfänge 
im Riedertal

Im Schiesssportzentrum Rieder-
tal müssen 24 Kugelfänge der 
300 m-Anlage und der 150 m-
Anlage aus sicherheitstechni-
schen Gründen ersetzt werden. 
Zudem ist ein Splitterschutz 
anzubringen. Diese Arbeiten 
sind nach der Anzeige durch 
die Sicherheitsprüfung für 2019 
ordentlich budgetiert worden.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, den Ersatz der Kugelfänge 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 25 016.– als Fol-
geauftrag an die Spezialfirma 
Leu & Helfenstein in St. Erhard 
zu vergeben.
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Wassergewinnung 2018
Quellen 

Eggerberg
Zufluss

m3

166 925

Quellen
Baltschieder

Zufluss
m3

949 781

Quellen
Fremd
Total
m3

1 116 706

Quellen          
Eyholz
Zufluss

m3

59 951

Quellen
Visp

Zufluss
m3

411 393

Quellen
Visp
Total
m3

471 344

Quellwasser-
zufluss
Total
m3

1 588 050

Grundwasser
Hohbrunnen

Total
m3

229 594

Grundwasser 
Katzenhaus

Total
m3

376 378

Grundwasser-
förderung

Total
m3

605 972

Wasser-
gewinnung

Total
m3

2 194 022

Obere          
Zone

Eyholz
m3

17 761

Obere         
Zone
Visp
m3

132 945

Dorf          
Zone
Visp
m3

1 016 537

Ort               
Visp
Total
m3

1 167 243

Werk        
Lonza
Total
m3

979 292

Prozesswasser
Filter 

Spülwasser
m3

47 487

Wasser-
verbrauch 

Total
m3

2 194 022

Wasserverbrauch 2018
Im Vergleich zum 5-Jahres-Durchschnitt ist der 
Wasserverbrauch der Bevölkerung Visp/Eyholz um 
6,8 % gesunken. Der Verbrauch der Lonza AG stieg 
dagegen um 15,8 %. Die Wassergewinnung 2018 
für die Gemeinde Visp liegt damit 4 % über dem 
5-Jahres-Schnitt. Die Bevölkerung wuchs in den 
letzten 5 Jahren um 7,3 % auf 7 883 Personen.

1. Versorgte Einwohner:
7 883 Personen (2017: 7 832 Pers.)         +51 Pers.

2. Jahresverbrauch: 
a) Gemeinde Visp 1 214 730 m3 55,4 %
b) Lonza AG   979 292 m3 44,6 %

Total 2 194 022 m3 100,0 %

Ø Tagesverbrauch 6 011 m3

3. Herkunft des Wassers: 
a) Quellwasser   1 588 050 m3 72,4 %
    davon Fremdwasser 1 116 706 m3 
b) Grundwasser     605 972 m3 27,6 %

Total 2 194 022 m3 100,0 %

Das Quellwasser stammt fast zu 
100 % aus dem Baltschiedertal, 
die Quellen im Eyholzerwald tragen 
nur minimal zur Gesamtschüttung 
bei. Das Grundwasser und deren 
Schutzzonen befinden sich im Gebiet 
Katzenhaus und Hohbrunnen.

4. Behandlung des Wassers:
a) Quellwasser: keine Behandlung
 Fremdwasser: UV-/Ozon-Behandlung
b) Grundwasser: keine Behandlung

5. Härte des Wassers: 
Das Wasser weist folgende französische Härtegrade 
auf: • Sommer ca.: 10–15 °fH
 • Winter ca.: 22–27 °fH (max. für 3 M.)

6. Hygienische Beurteilung: 
Die durchgeführten Kontrollen für die Wasserversor-
gung der Gemeinde Visp ergaben – wie bis anhin 
– eine sehr gute Wasserqualität.

Die Wasserversorgung der Gemeinde Visp wird wei-
terhin bemüht sein, die Abnehmer zu jeder Zeit und 
möglichst ohne Unterbrechung mit genügend und 
qualitativ einwandfreiem Trinkwasser zu versorgen.

Weitere Informationen über das Trinkwasser der 
Gemeinde Visp findet man unter www.trinkwasser.ch.

Ressort Infrastruktur & Umwelt

Im Hinblick auf die Pensionierung des aktuellen 
Stelleninhabers sucht die Römisch-Katholische 
Pfarrei Visp-Eyholz-Baltschieder auf den 1. November 
2019 oder nach Vereinbarung eine/-n

Sakristan/-in (100 %)
Diese interessante und verantwortungsvolle Vollzeitstelle in 
der Pfarrei Visp-Eyholz-Baltschieder mit über 7 000 Mitgliedern 
beinhaltet abwechslungsreiche und klassische Tätigkeiten 
im Sakristanen- und Abwartsdienst. Aufgaben und Dienst der 
Sakristanin/des Sakristans richten sich nach dem Pflichtenheft 
der Pfarrei Visp. 

Der Aufgabenbereich
• Vorbereiten von Gottesdiensten sowie von kirchlichen Anlässen
• Mittragen der liturgischen Aufgaben in den Eucharistiefeiern
• Reinigungsarbeiten und Unterhaltsdienste in den Liegenschaften 

der Pfarrei
• Hauswartsdienst und Umgebungsarbeiten an den kirchlichen 

Gebäuden und Anlagen
• Zusammenarbeit mit der Hilfssakristanin, dem Seelsorgeteam 

und dem Sekretariat

Unsere Erwartungen
• Interesse am Pfarreileben und Bezug zur Katholischen Kirche
• Handwerkliches und technisches Geschick als Fachperson 

Betriebsunterhalt oder Hauswart
• Abgeschlossener Sakristanenkurs oder Bereitschaft, die Sak-

ristanenschule zu besuchen
• Gute Umgangsformen, Zuverlässigkeit, Diskretion, Sozialkompe-

tenz und Teamfähigkeit
• Selbstständige Arbeitsweise sowie Bereitschaft zu unregelmäs-

sigen Arbeitszeiten an Wochenenden und Feiertagen
• Identifikation mit dem Einsatzort und Wohnsitz in der Region

Unser Angebot
• Vielseitiges und selbstständiges Aufgabengebiet
• Flexible Arbeitszeiten
• Attraktive Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen nach 

dem Personalreglement der Gemeinde Visp 

Weitere Auskünfte erteilt gerne Pfarrer Pascal Venetz, Tel. 027 945 
17 75 oder E-Mail venetz.p@bluewin.ch. Ihre Bewerbungsunter-
lagen senden Sie mit dem Vermerk "Sakristan/-in" bis am 15. 
März 2019 an das Katholische Pfarramt, Pfarrer Pascal Venetz, 
St. Martiniplatz 4, 3930 Visp.

Gewässerraum muss                
festgelegt werden

Gemäss Art. 62 Abs.1 Gewässerschutzverordnung 
(GSchV) legten die Kantone den Gewässerraum 
bis zum 31. Dezember 2018 fest. Solange der 
Gewässerraum nicht festgelegt ist, gelten die Über-
gangsbestimmungen gemäss Art. 62 Abs. 2 GSchV.

Die Pronat Umweltingenieure 
AG wurde von der Gemeinde 
Visp beauftragt, den Gewäs-
serraum auf Gemeindegebiet 
festzulegen. Im nun erarbei-
teten technischen Bericht 
zum Gewässerraum wird die 
Situation beurteilt und der aus-
zuscheidende Gewässerraum 
festgelegt. Allgemein gilt zu 
erwähnen, dass der Gewässer-
raum entlang der Grenzbäche 
nur für die jeweilige Auftrags-
gemeinde rechtsverbindlich ist. 
Für die angrenzende Gemeinde 
ist der ausgeschiedene Gewäs-
serraum nur hinweisend. Zudem 
wird darauf hingewiesen, dass 
aktuell das kantonale Inventar 
der öffentlichen Fliessgewässer 
(klöOG) der Gemeinde Visp 
überprüft wird. 

Die Gemeinde Visp hat den 
Antrag gestellt, den See-
wjinikanal im Gebiet Laleia/
Seewjini, den Lonzakanal in-
nerhalb des Lonza areals sowie 

den Grossgrundkanal bis zur 
Vispaquerung aus dem klöOG 
zu streichen. Im vorliegenden 
technischen Bericht werden 
deshalb die drei genannten 
Gewässerabschnitte nicht 
berücksichtigt und somit in 
diesem Bereich auch kein Ge-
wässerraum festgelegt. Sofern 
der Antrag der Gemeinde Visp 
abgelehnt wird, ist der Gewäs-
serraum der drei genannten 
Gewässerabschnitte im Jahr 
2019 nachträglich öffentlich 
aufzulegen.

Betreffend den sich im künfti-
gen Gewässerraum befindenden 
und bestehenden Gebäude, 
Anlagen, Leitungen usw. gilt 
Art. 41c Abs.2 GSchV: "Anla-
gen im Gewässerraum sind in 
ihrem Bestand grundsätzlich 
geschützt, sofern sie recht-
mässig erstellt wurden und 
bestimmungsgemäss nutzbar 
sind". Somit gilt die Besitz-
standsgarantie. Ein Umbau ist 

möglich; einzig der Ausbau ist 
innerhalb des Gewässerraumes 
nicht möglich.

Im Gewässerraum dürfen nur 
standortgebundene, im öffentli-
chen Interesse liegende Anlagen 
wie Fuss- und Wanderwege, 
Flusskraftwerke oder Brücken 
erstellt werden. Sofern keine 
überwiegenden Interessen ent-
gegenstehen, kann die Behörde 
ausserdem die Erstellung fol-
gender Anlagen in besonderen 
Situationen bewilligen (Art. 41c 
Abs. 1 GSchV).

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, dass der in Zusammen-
arbeit mit der kantonalen 
Dienststelle für Wald, Land-
schaft und Flussbau vom Büro 
Pronat Umweltingenieure AG 
festgelegte Gewässerraum 
für die Vispa sowie den Gross-
grundkanal westlich der Vispa-
querung zusammen mit den 
Vorschriften zur Festlegung der 
Eigentumsbeschränkungen von 
im Gewässerraum stehenden 
Gebäuden der kleinen, mittleren 
und grossen oberirdischen 
Fliessgewässer öffentlich auf-
gelegt wird.

Sanierungsbedürftige         
Abwasserleitung

Die öffentliche Abwasserleitung im Bereich des 
Kaufplatzes bis zum Anschlussschacht in der Bal-
frinstrasse musste infolge des Heizölunfalls in der 
privaten Gasse auf den Parzellen Nr. 560, 155, 
156 und 157 von der Lowiner AG Kanalreinigung 
gespült werden.

Gleichzeitig wurde die Leitung 
mit einer Kamerabefahrung 
kontrolliert. Die Kosten für 
die Spülung sowie die Kame-
rabefahrung werden von der 
Versicherung des Verursachers 
übernommen.

Die Befahrung hat gezeigt, 
dass die Leitung infolge des 

Alters teilweise undicht ist 
und saniert werden muss. Die 
Firma Aitv SA in Lausanne, mit 
der Lowiner AG aus Visp als 
Mitinhaberin, hat den Einbau                            
des erforderlichen Inliners 
inklusive sämtliche Vorberei-
tungs- und Anpassungsarbei-
ten offeriert.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, den Einbau des Inliners in 
obgenannter Abwasserleitung 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 35 912.– an die 
Aitv SA zu vergeben. 

Der Einbau dieses Inliners wird 
anschliessend vom Nachfüh-
rungsgeometer der Gemeinde 
Visp im GEP-Leitungskataster 
entsprechend eingetragen.

Für die Jugendarbeitsstelle Visp suchen wir auf                          
den 1. August 2019 oder nach Vereinbarung eine/einen

(Vor-) Praktikanten/   
Praktikantin Jugendarbeit 

(60 bis 100 %)

für ein Halbjahres- oder Jahrespraktikum. Wenn Sie eine Ausbildung 
in Sozialer Arbeit absolvieren oder absolvieren möchten, sind Sie 
bei der Jugendarbeitsstelle Visp an der richtigen Adresse.

Ihr Aufgabenbereich
• Begleitung Jugendlicher sowie von Jugendgruppen in ihrer 

Freizeit
• Entwicklung und Umsetzung von Aktionen und Projekten
• Arbeit im und ausserhalb des Jugendkulturhauses (mobile 

Jugendarbeit)

Unsere Erwartungen
• Initiative, offene und belastbare Persönlichkeit mit Erfahrung 

im Bereich der Jugendarbeit
• Freude an selbstständiger und praxisorientierter Arbeit
• Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten (auch an Abenden, 

Wochenenden)

Unser Angebot
• Verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Arbeit in einer 

professionell organisierten, vernetzten und gut laufenden JAST
• Professionelle Praxisausbildung und Begleitung in einem 

initiativen Team
• Anstellungsbedingungen nach den Richtlinien der Gemeinde 

Visp

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen und mit dem Vermerk "Praktikant/-in 
Jugendarbeit" bis am 25. Februar 2019 an die Gemeindeverwal-
tung, Thomas Anthamatten, Postfach, 3930 Visp. Michael Ruppen, 
Leiter der Jugendarbeitsstelle Visp (Tel. 079 328 62 68 oder E-Mail 
visp@jastow.ch), sowie der Personalchef der Gemeinde (Tel. 027 
948 99 00 oder E-Mail anthamatten@visp.ch) beantworten gerne 
Ihre Fragen oder erteilen die gewünschten Auskünfte.

Gemeindeverwaltung Visp
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Schulhaus Baumgärten
Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag: 16–19 Uhr
Mittwoch: 14–16 Uhr
Donnerstag: 16–19 Uhr
Freitag: 10–11 Uhr
 und 15–19 Uhr
Samstag: 9–11 Uhr

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS

Gastfamilien gesucht
An der OS Visp werden jedes Schuljahr ca. 
15 Schüler aus dem Mittel- und Unterwallis 
als Austauschschüler/-in unterrichtet. Die 
Eltern dieser Schüler streben vermehrt die 
Struktur mit einer Gastfamilie an. So kann neben der Schule 
unsere Kultur kennengelernt und die deutsche Sprache auch 
in einer Gastfamilie vertieft erlernt werden.
Haben wir Sie angesprochen? Wären Sie bereit, für das 
Schuljahr 2019/20 eine/-n Austauschschüler/-in in Ihrer 
Familie aufzunehmen? Nähere Informationen erteilt gerne 
die Schuldirektion Visp, Tel. 027 948 99 72 oder E-Mail 
direktion@vispschulen.ch.

Bruno Schmid, Schuldirektion Visp

Clownanhänger 
basteln

wird der Kreis junger Mütter 
am Mittwoch, 13. Februar, 14 
Uhr, im Pfarrsaal.

Märkte in Visp
In diesem Jahr finden in Visp 
folgende Märkte statt:
• Samstag, 9. März: Waren-

markt und Widderschau 
• Mittwoch, 24. April: April-

markt 
• Mittwoch, 25. September: 

Herbstmarkt 
• Mittwoch, 13. November: 

Martinimarkt

Zugunsten von 
"Sonne für be-

hinderte Kinder"
Die Kollekte des Weihnachts-
konzerts vom 13. Dezember 
der Schüler des Schulhauses 
Sand Süd in Visp wurde mit 
einem erfreulichen Betrag von 
Fr. 2171.95 an "Sonne für 
behinderte Kinder" Oberwallis 
übergeben. 

Das Kommissionsmitglied 
Julian Vomsattel hat die 
grosszügige Spende dankend 
entgegengenommen.

GEMEINDE VISP                                                                       Bekanntmachung

Eidgenössische Abstimmung 
vom 10. Februar

Die Urversammlung wird einberufen auf Sonntag, 10. Februar 2019, um über folgende 
eidgenössische Vorlage abzustimmen:
– Volksinitiative vom 21.10.2016 "Zersiedelung stoppen – für eine nachhaltige Siedlungs-

entwicklung (Zersiedelungsinitiative)" 

Öffnungszeiten der Urnen
Samstag, 9. Februar 2019 17.30–19.00 Uhr
Sonntag, 10. Februar 2019 09.30–11.00 Uhr

Wahl- und Abstimmungsmaterial sowie Stimmkarte
Alle stimmberechtigten Personen erhalten vor der Abstimmung einen persönlich adressierten 
Umschlag mit dem amtlichen Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, Stimmkuvert 
und Stimmzettel) für die Abstimmung. Wer jetzt noch nicht im Besitz des Stimmmaterials 
ist, soll dies umgehend der Gemeindekanzlei melden (Tel. 027 948 99 11).

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne
Das Ihnen nach Hause zugestellte amtliche Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, 
Stimmkuvert und Stimmzettel) muss an die Urne mitgenommen werden.

Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe
• Den Stimmzettel ausfüllen und diesen anschliessend in das dafür vorgesehene Stimmkuvert 

legen.
• Das Stimmkuvert in den Übermittlungsumschlag legen.
• Auf dem Rücksendungsblatt/Stimmkarte die Unterschrift anbringen, andernfalls ist die 

Stimme ungültig.
• Das Rücksendungsblatt/Stimmkarte in den Übermittlungsumschlag legen, sodass die 

Adresse der Gemeinde im Sichtfenster erscheint.
• Den Übermittlungsumschlag frankieren und rechtzeitig der Post übergeben, sodass er 

spätestens am Freitag, der dem Urnengang vorausgeht, bei der Gemeindeverwaltung 
eintrifft. Demnach muss der Übermittlungsumschlag spätestens am Dienstag mit B-Post 
oder am Donnerstag mit A-Post verschickt werden. Es ist auch möglich, den Übermitt-
lungsumschlag unfrankiert auf der Gemeindekanzlei in die bereitstehende Urne zu werfen. 
Die Gemeindekanzlei ist wie folgt offen: 

 Montag, Dienstag, Donnerstag: 9.00–11.30 Uhr
 Mittwoch, Freitag: 9.00–11.30 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
• Wichtig: Den Übermittlungsumschlag nicht in den Gemeindebriefkasten vor dem Rathaus 

werfen, da die Stimmen sonst ungültig sind.
Die Gemeindeverwaltung

Wir gratulieren
Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:
– Leonie Albrecht am 11. Januar 

zu ihrem 95. Geburtstag. 

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaft-visp.ch

Was zeigt Ihr Familienwappen?
Wohl der grössere Teil der Bevölkerung vermag 
diese Frage nicht zu beantworten. Weil es ihnen 
von ihren Vorfahren nicht übermittelt wurde, weil 
sie es in ihrem Leben noch nicht benötigt haben. 
Anders bei den Burgern, deren Wappen in der 
Burgerstube aufgehängt werden.

Woher kommen       
die Wappen            
und Fahnen?

Wappen und Fahnen stammen 
aus der Zeit der Kreuzzüge in 
der ersten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts. Die Soldaten trugen 
schwere Kriegsausrüstungen. 
Freund oder Feind konnte man 
daher nicht unterscheiden. Es 
brauchte also ein sichtbares, 
farbiges und immer gleich 
aussehendes Erkennungszei-
chen. Dieses Erkennungszei-
chen hatte man dann in Form 
einer Fahne dem Kriegsheer 
vorausgetragen. Jeder Soldat 
trug dieses Erkennungszeichen 
auch auf seinem Schutzschild. 
Von der Form dieser Schutzschil-
der entstanden dann auch die 
Wappen.

Da früher viele Leute nicht lesen 
und schreiben konnten, wurden 
diese Wappen auch an anderen 
Orten als Erkennungszeichen 
benutzt. So entstanden die 
verschiedenen Wappen: die 
Gemeinde- oder Stadtwappen 
an den Stadttoren, die Famili-
enwappen an Wohnhäusern oder 
auch die Wappen für Zünfte oder 
andere Gemeinschaften. Nach 
dem 16. Jahrhundert wurde das 
Wappen nicht mehr als Waffe 
eingesetzt, sondern diente "nur 
noch" als Ehrenzeichen.

Diese Tradition ist bis heute 
bestehen geblieben. Ein Wappen 
ist immer noch ein sichtbares 
Erkennungszeichen der Familie 
und wird heute noch mit Stolz 
verwendet.

Wie kommt man     
zu einem Wappen?

Wer kein Familienwappen be-
sitzt, kann ein neues Wappen 
erstellen lassen. Es ist ratsam, 
dies in Zusammenarbeit mit 
einem Heraldiker (Wappen-
kundler) zu erstellen. 

In einem Gespräch mit dem 
Heraldiker werden die nötigen 
Informationen über die Familie 
gesammelt. Es werden Symbole 
gewählt, welche sich auf die 
Geschichte der Familie, den 
Geburtsort, den Beruf oder 
sonstige wichtige Meilensteine 
im Leben der Familie beziehen. 
Dabei müssen bestimmte he-
raldische Kriterien eingehalten 
werden.

Ist ein Wappen erstellt, wird 
diese Vorlage an das Staats-
archiv Wallis weitergeleitet. 
Dort werden alle Familien- und 
Gemeindewappen aufbewahrt.

Alle Wappen der Burger von 
Visp werden vom Atelier Manus 
geschnitzt und sind in der                                                 
Burgerstube in Visp aufge-
hängt.

Neue Leiterin für                
die Erwachsenenbildung

Aufgrund der beruflichen Veränderung von Edeltrud 
Meichtry-Schmid, der langjährigen Leiterin der 
Erwachsenenbildung Region Visp, per 31. Januar, 
wurde die Stelle öffentlich ausgeschrieben. Insge-
samt sind 22 Bewerbungen eingegangen.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, Melanie Bieli-Kalbermatter, 
wohnhaft in Visp, per 1. Februar 
in einem 30 %-Pensum als 
Leiterin Erwachsenenbildung 
Region Visp anzustellen. Sie 
kehrt damit an ihre Ausbil-
dungsstätte zurück.

Mit ihrer freundlichen wie 
bestimmten Wesensart sowie 
ihrem bisherigen beruflichen 
Werdegang erfüllt Melanie 
Bieli-Kalbermatter die an 

diese Tätigkeit gestellten 
organisatorischen, administ-
rativen und kommunikativen 
Anforderungen in jeglicher 
Hinsicht. 
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Römisch-Katholische
Pfarrkirche
Sa. 18 Uhr
So. 10 Uhr
Ritikapelle
Sa. 16.30 Uhr
Bruder Klaus-Kapelle
Fr. (Herz-Jesu) 16 Uhr
Mo. Mi. Do. Fr. 19.30 Uhr
Schulhaus im Sand
Di. 8 Uhr
Schulhaus Eyholz
Di. 8 Uhr
(im Wechsel Schülergottes-
dienst oder Wortgottesdienst)
Dreikönigskirche
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst
Baltschieder
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst

Evang.-Reformierte
So. 10 Uhr
(von Sept.–Mai in der Regel 
am letzten Sonntag des Mo-
nats kein Gottesdienst)

Freie Evang. Gemeinde
So. 9.30 Uhr
(mit Kinderhüten)

Gottesdienste

Spital Visp
Spitalzentrum Oberwallis
Tel. 027 604 33 33

Zahnärzte
Tel. 027 924 15 88 gibt        
24 Stunden am Tag Auskunft

Ärzte
Tel. 0900 144 033 für alle 
hausärztlichen Notfälle 
an Wochenenden und Feier-
tagen von 9 bis 22 Uhr 
sowie werktags von 17.30 
bis 22 Uhr

Apotheken
Tel. 0848 39 39 39           
für Notfall-Apotheken

Diese Nummer gibt Auskunft 
darüber, welche Apotheke in 
Brig-Glis, Naters und Visp 
den Notfalldienst leistet. Am 
besten ruft man direkt die 
Nummer der entsprechenden 
Notfall-Apotheke an, damit die 
Wartezeit bis zur Ankunft des 
Apothekers verkürzt werden 
kann.

Notfalldienste

Wir gedenken†Aus der Burgschaft VispWir gratulieren

St. Agatha-Feier der          
Feuerwehr Region Visp 

Die diesjährige St. Agatha-Feier der Feuerwehr Region Visp 
findet am Dienstag, 5. Februar, turnusgemäss in Eyholz 
und nach folgendem Programm statt:
– 7.30 Uhr: Besammlung der Züge in den jeweiligen 

Feuerwehrlokalen
– 8 Uhr: Appell im Feuerwehrlokal Visp
– 8.30 Uhr: Heilige Messe in der Ritikapelle Eyholz
– 9.30 Uhr: Z'Nini mit Bouillon beim Schulhaus in Eyholz
– 10 Uhr: Ausbildungssequenzen der Züge auf den Posten 

in Eyholz
– 11.30 Uhr: Soldverteilung beim Parkplatz Lehner Versand/

Migros Outlet in Eyholz
– 11.40 Uhr: Abmarsch Richtung Schulhaus Eyholz
– 12 Uhr: Apéro
– 12.45 Uhr: Mittagessen und Rapport mit Jahresbericht 

in der Turnhalle
– 15.30 Uhr: offizielles Ende der Feierlichkeiten, anschlies-

send gemütlicher Ausklang und Kameradschaftspflege

Vortrag über 
ADHS

Die ADHS-Organisation el-
pos, der auch das Oberwallis 
angehört, lädt am Montag, 
18. Februar, 19.30 Uhr, im 
Sitzungszimmer von Visp Tou-
rismus an der Balfrinstrasse 
3, zu einem Vortrag mit dem 
Thema "Diagnose ADHS" ein. 
Neben der Präsidentin von elpos 
Bern, Astrid Wälchli, wird auch 
die Gesprächsgruppenleiterin 
des Oberwallis, Brigitte Stoffel, 
referieren.

Altpapier-
sammlung

Am Samstag, 16. Februar, ab 
7 Uhr, wird in Visp Altpapier 
gesammelt.

• Heute 1. Februar und am 1. März, 12 Uhr: Mittagstisch 
für Senioren im Rathaus mit Kaffee und Kuchen

• 5. und 19. Februar, 14 Uhr, Singsaal Sand: Proben Chor 
60+, Leitung Erika Bischoff, Tel. 079 510 92 31

• 19. Februar: "Zämu ässu" im La Poste (15 Fr. und Getränke). 
Anmeldungen bis 17. Februar an Pro Senectute Visp. Im 
Anschluss: Information von Gemeinderat Paul Burgener 
über das "Konzept 60+ der Gemeinde Visp"

• 20. Februar, 14.30 Uhr: Quiznachmittag 60+ der FEG 
Kleegärtenweg 12

• 26. Februar, 13.30 Uhr: Seniorenfasnacht im La Poste

• 7. März, 14 Uhr: Vortrag Reformierte Kirche "Oberwalliser 
Fauna", Referent Peter Schild, Brig

• 13. März: Wintersporttag Pro Senectute im Obergoms 
(Anmeldung bis 13. Februar an Pro Senectute Visp)

Voranzeige: 20. März, 14 Uhr: Vortrag mit Apéro im La Poste 
zum Thema "Ältere Menschen und moderne Technologien", 
Referent Prof. Dr. Jonathan Bennet, Fachhochschule Bern

Senioren-Ecke

95. Geburtstag
Diesen konnte Leonie Albrecht 
feiern.

Folgende Personen starben: 
– der in Visp aufgewachsene 

Adolf Furrer-Imseng, 88-jäh-
rig,

– in Eyholz Anton Zimmermann, 
Gatte der Yvonne, geborene 
Heldner, 77-jährig,

– Jean-Jacques Burgener, Gatte 
der Anna, geborene Truffer, 
85-jährig.

Thomas Egger 
nominiert

Der Visper Nationalrat Thomas 
Egger ist von der CSP des 
Bezirkes Visp einstimmig als 
Kandidat für die Wahlen vom 
kommenden Herbst nominiert 
worden.

Samariterverein feiert 80 Jahre 
und sucht Nachwuchs

In der heutigen schnelllebigen Zeit ist es nicht selbst-
verständlich, dass ein Verein 80 Jahre alt wird. Der 
Samariterverein Visp kann dank grossem Einsatz 
von vielen Mitgliedern dieses runde Jubiläum feiern. 

Am 3. Mai 1939 wurde der 
Samariterverein Visp im Re-
staurant de la Poste in Visp 
gegründet. 80 Jahre später, 
an der Generalversammlung 
vom 26. Januar 2019 gaben 
die Veränderungen im Sama-
riterwesen und die unsichere 
Zukunft der Samaritervereine 
zu reden. 

Es ist eine wichtige und wertvol-
le Arbeit für die Allgemeinheit, 
die ein Samariter bzw. Ersthelfer 
leistet. Vermehrt werden an 
verschiedenen Veranstaltungen 
oder Festen Samariter benötigt 

und es wird immer schwieriger 
für den Verein, diese Nachfragen 
abzudecken. 

Die Gemeinde Visp ging mit 
gutem Beispiel voran und liess 
einige Gemeindemitarbeitende 
im Januar einen Grundkurs so-
wie einen Refresher in BLS-AED 
(Kurs für Wiederbelebung sowie 
Benutzung des Defibrillators) 
absolvieren, dies damit im 
Ernstfall viele Leute helfen 
können, die direkt vor Ort sind. 

Für den Visper Samariterverein 
war 2018 ein gutes Jahr. Dank 
des Wissens und der Motivation 

der Samariterlehrer wurden die 
Mitglieder geschult und auf 
den neusten Stand gebracht. 
Auch finanziell ist der Verein 
gut gestellt. Die grösste Sorge 
der Visper Samariter bleibt – 
wie in vielen anderen Vereinen 
auch – das Nachwuchsproblem. 

Im Anschluss an die Jubiläums-
Generalversammlung konnten 
die Mitglieder und geladenen 
Gäste mit einem feinen Nacht-
essen und Unterhaltung den 
Anlass lustig und gelassen 
feiern. 

Unser Bild zeigt frühere und 
jetzige Vorstandsmitglieder 
sowie Samariterlehrer.

Schulprobleme? Wenig            
Lernmotivation? Falsche Lern-

technik? Prüfungsangst?

www.lerntherapie-visp.ch
Mariette Burgener Diana Stöpfer
Tel. 027 945 15 03 Tel. 027 946 61 60

24-Std.-Elektro-Service: Tel. 027 948 13 13              
Pomonastrasse 6, 3930 Visp                www.studer-soehne.ch

Beckenboden
Die FMG organisiert am Montag, 
11. Februar, im Rathaussaal 
einen Vortrag "Beckenboden – 
die Kraft aus der Mitte".
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Visper 
Gemeinde rat 

wird Fraktions-
chef

Mit Michael Kreuzer und Fabian 
Zurbriggen wurden aus dem 
Bezirk Visp zwei Vertreter der SVP 
in den Verfassungsrat gewählt. 
Mit der konstituierenden Sitzung 
am 17.12.2018 hat die Arbeit 
des Verfassungsrats begonnen. 
Der Visper Gemeinderat Michael 
Kreuzer wurde dabei in das Über-
gangsbüro des Verfassungsrats 
gewählt. Ebenfalls wurde er von 
der Fraktion der SVP Oberwallis 
zum Fraktionschef ernannt. Ins-
gesamt ist die SVPO mit 7 Ver-
fassungsräten im Rat vertreten. 
In einer ersten Phase wird nun 
oben genanntes Übergangsbüro 
einen Entwurf des Reglements des 
Verfassungsrats erarbeiten. Das 
Reglement wird die Arbeitsweise 
des Rats definieren. Der vom 
Büro erarbeitete Entwurf wird 
anschliessend dem gesamten 
Verfassungsrat zur Beratung 
und Beschlussfassung vorgelegt. 
Nach Genehmigung des Regle-
ments beginnt die eigentliche 
Arbeit des Rats.

SVP Visp-Eyholz

Schweizerische Volkspartei
Präsident: Michael Kreuzer

Christl. Demokr. Volkspartei
Präsident: Didier Kummer

Wo Gleich-
behandlung 
schlecht ist 

Wer bestreitet schon, dass in der 
Schweiz haushälterisch mit dem 
Land umgegangen werden muss? 
Allerdings sind die vorgebrachten 
Initiativen meist zu starr und 
benachteiligen jeweils gewisse 
Regionen stärker als andere. 
Die Gleichbehandlung in der 
Zweitwohnungsinitiative beweist 
dies: Für den Kanton Wallis war 
diese einschneidend, für viele 
Regionen in der Deutschschweiz 
aber kaum spürbar. Eine Gleich-
behandlung der Raumplanung 
von allen Kantonen, wie es nun 
auch die Zersiedelungsinitiative 
verlangt, ist nicht zielführend, 
weil alle Kantone ihre Eigenhei-
ten aufweisen und die Projekte 
und Zonen entsprechend planen 
müssen. Die nun zur Abstimmung 
stehende Initiative führt zu einer 
ungerechten Gleichbehandlung – 
diesmal vor allem zulasten der 
grossen Talgemeinden. Der Mangel 
an Wohnraum nahe den Zentren 
verlagert die Bautätigkeit in 
kleine Gemeinden mit mehr freiem 
Bauland. Das führt unweigerlich 
zu mehr Pendlerverkehr, mehr 
Stau und zu noch volleren Bussen 
und Zügen. Das wollen wir nicht!

Für die in dieser Rubrik erscheinenden Texte, die von den Parteien aufgegeben werden, übernehmen diese die volle Verantwortung.

Die Stimme der politischen Parteien von Visp

Sozialdemokratische Partei
Präsident: Adrian Streun

Weniger Abfall
18 650 Tonnen Haushaltsab-
fälle wurden nach Angaben von 
Abfall Oberwallis im Jahr 2017 
verbrannt. Jeder Einwohner 
und jede Einwohnerin stellte 
also geschätzt 37 orange 
35-Liter-Säcke an den Stras-
senrand. Andere Abfälle nicht 
eingerechnet. Zwar ist diese 
Zahl seit mehreren Jahren 
stabil, trotzdem könnten wir 
diese Menge noch verringern!
Einer der Hauptverursacher im 
Hauskehricht ist Plastik. Die 
Grossverteiler versuchen's und 
verlangen für jedes Säcklein 
5 Rappen. Ein Drittel weniger 
Säcke verliessen so die Super-
märkte. Das ist schon etwas. 
Gut, dass es jetzt mitten in 
Visp ein Geschäft gibt, das 
dem Verpackungswahnsinn 
den Kampf ansagt. Bei "Chez 
Mamie", dem ersten Zero 
Waste-Geschäft im Oberwallis, 
bringt man die Verpackungen 
für die Produkte, die man 
kaufen will, selber mit. Manche 
erinnern sich noch: Früher ging 
man immer so einkaufen. Gute, 
alte Gewohnheiten sollte man 
nicht aufgeben …

Lösungs-
orientiertes Visp

Grosse Projekte werden auch 2019 
die Gemeinde, die Gemeinderäte 
und die Gemeindemitarbeiter be-
schäftigen. Allen bekannt, wird 
im September die Lonza Arena 
eröffnet. Von aussen nur noch knapp 
einsehbar, wird in den kommenden 
Monaten vor allem am Innenausbau 
gearbeitet. Analog zum KK La Poste, 
zum Schwimmbad, zum Sportplatz 
oder zum Schiesssportzentrum 
Riedertal muss die Gemeinde auch 
hier ihre Verantwortung wahrnehmen 
und dem Verwaltungsrat, der Ge-
schäftsleitung, aber auch dem EHC 
Visp eine Infrastruktur übergeben, 
mit der man arbeiten und auf lange 
Sicht planen kann. 
Neue Arbeitsplätze bringen neue 
Einwohner und diese melden zu 
Recht ihre Bedürfnisse an. Es gilt, 
das Angebot der ausserfamiliären 
Kinderbetreuung dahingehend zu 
erweitern, dass man nicht nur neue 
Plätze schafft, sondern auch der 
sich verändernden Tages- und Ar-
beitszeitenstruktur Rechnung trägt.
Zum Dritten der Masterplan: er-
freulich, wie man sich weiterhin 
offensiv der Aufgabe stellt und an 
den Quartierplänen arbeitet. Es 
ist nicht immer einfach, von allen 
Betroffenen den gleichen Enthu-
siasmus hinsichtlich Verdichtung, 
bessere Nutzung und Mehrwert 
auf Kosten des Alten zu erwarten. 
Hier braucht es den Dialog – aber 
es muss im Sinne der positiven 
Weiterentwicklung von Visp und 
zum Wohle der Allgemeinheit der 
zukunftsweisende Weg weiter be-
schritten werden, damit auf unserem 
engsten Raum unsere Nachkommen 
weiterhin qualitativ gute Wohn- und 
Arbeitsplatzperspektiven haben.

Freie Demokratische Partei
Präsident: Jonas Egli

und Unabhängige

Amtsantritt
Am heutigen 1. Februar 2019 trete 
ich mein Amt als Gemeinderätin 
in Visp-Eyholz an. Auf die Arbeit 
im Dienst der Bevölkerung freue 
ich mich, habe aber auch Respekt 
vor den grossen Herausforde-
rungen, die auf mich warten. In 
den letzten Wochen habe ich von 
vielen von Ihnen gute Wünsche 
bekommen, aber auch Hoffnungen 
und Erwartungen wurden mir 
mitgeteilt. Was mir aufgefallen 
ist: Fast alle Personen, mit denen 
ich gesprochen habe, fühlen sich 
wohl und leben gerne in unserer 
Gemeinde.

Gewiss kann vieles noch besser 
werden – wir alle wissen, dass 
Handlungsbedarf besteht, z. B. in 
der Verkehrs- und Raumplanung, 
der medizinischen Versorgung, 
der sozialen Sicherheit für alle 
Altersstufen usw. Unsere Gemein-
de ist im steten Wandel begriffen, 
auch durch die zu erwartende 
Zunahme der Bevölkerung. Den 
damit verbundenen Heraus-
forderungen werde ich mich in 
Zusammenarbeit mit den anderen 
Mitgliedern des Gemeinderats 
stellen – und ich bitte Sie, mich 
dabei zu unterstützen. Danke für 
Ihr Vertrauen!

Gemeinderätin Ida Häfliger

Christlichsoziale Partei
Präsident: Diego Furrer

Kurse Erwachsenenbildung

Kurs Dauer Start  Zeit 
Hobby
Charmante Begleiter der Pasta: vegetarische Saucen 1 x 3 Stunden Mo. 18. Febr. 19.00–22.00
Nähen für Fortgeschrittene 6 x 2 Stunden Do. 14. März 13.30–15.30
Exkursion "Bärlauch" 1 x 3 Stunden Fr. 22. März 14.00–17.00
Aquafaba 1 x 3 Stunden Mo. 25. März 19.00–22.00
Gemüseschnitzel 1 x 3 Stunden Mo. 15. April 19.00–22.00
Vegan: aromatisch umhüllt 1 x 3 Stunden Mo. 27. Mai 19.00–22.00 

Informatik
Internet und E-Mail für Senioren 5 x 2 Stunden Mi. 20. März 15.30–17.30
Am Computer Fotoalbum erstellen 2 x 2.5 Stunden Mi. 15. Mai 19.00–21.30

Persönlich 
Steuererklärung 2018 leicht gemacht 1 x 2.5 Stunden Di. 12. März 17.30–20.00
Werde gelassener und mental stärker 1 x 1.5 Stunden Do. 21. März 19.00–20.30
Seminar: einheimische Blütenessenzen Tageskurs Fr. 26. April 09.00–17.00
Schminkkurs: Tages-Make-up 1 x 3 Stunden Fr. 26. April 19.00–22.00
Achtung, Energieräuber 2 x 2.5 Stunden Do. 16. Mai 19.00–21.30
Heil-und Teekräuter sammeln 1 Tageskurs Sa. 15. Juni 10.00–16.00  

Anmeldeschluss ist jeweils spätestens 1 Woche vor Kursbeginn

Anmeldung/Auskunft: E-Mail: erwachsenenbildung@visp.ch, Online: www.visp.ch/Bildung/Erwachsenenbildung

vispbildung
ERWACHSENENBILDUNG

Eine Schauspielerin             
für drei Charaktere

Im Theaterstück "Ichglaubeaneineneinzigengott.
hass" von Stefano Massini, das im Februar gleich 
4-mal im La Poste aufgeführt wird, verkörpert 
Regula Imboden drei Frauenfiguren, die in ihrer 
Erzählwucht Grenzen sprengen.

Die Lebenswege dreier Frauen 
kreuzen sich in Tel Aviv am 
8. April 2003 unwiderruflich: 
Eden Golan, die Professorin 
für jüdische Geschichte, Shirik 
Akhras, die palästinensische 
Studentin, die sich zur Selbst-
mordattentäterin radikalisiert, 
und Mina Wilkinson, die US-
amerikanische Soldatin. 

Angelegt als Monolog für eine 
Schauspielerin erzählen die 
drei Frauen ihre ganz eigene 
Version des schicksalhaften 
Geschehens und lassen so die 

menschliche Dimension hinter 
den politischen Ereignissen 
erkennen. Regula Imboden 

verkörpert die drei Frauenfi-
guren, die in ihrer Erzählwucht 
Grenzen sprengen. Marcel Vaid 
erzeugt dazu Klangräume, die 
einerseits die Gefühlswelten der 
Protagonistinnen beschreiben, 
andererseits aber auch zu 
Gegenspieler und Feind der 
Figuren werden, indem sie ein 
musikalisches Äquivalent zu 
den äusseren Gefahren bilden.

Aufgeführt wird das Stück am 
Freitag, 8. Februar, Samstag, 9. 
Februar, Donnerstag, 14. sowie 
Freitag, 15. Februar, jeweils um 
19.30 Uhr, im Theatersaal des 
La Poste. 

Im Vorfeld der Aufführungen 
findet morgen Samstag, 2. 
Februar, 9.30 Uhr, im La Poste 
ein Theater-Workshop mit der 
Schauspielerin statt.

Allmei 3                       Tel. 027 946 68 82 / 079 212 33 71
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Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube  und Dorf

Baltschieder

Stimmbüro nur noch          
am Sonntag offen

Sternsinger        
sammelten       
5 000 Fr.

Die Schulkinder der Primar-
schule Baltschieder, unter der 
Leitung des Lehrers Dominik 
Borter, haben mit ihrem er-
frischenden Sternsingen den 
stolzen Betrag von Fr. 5 000.– 
gesammelt. 
Das gesamte Geld wird auch 
dieses Jahr wieder an den Verein 
SOS Kolumbien gespendet. Die 
Gemeindeverwaltung dankt 
den Sternsingern sowie den 
Spendenden.

Offene Lehrstelle
Die Gemeinde Baltschieder 
sucht – wie bereits gemeldet – 
für die Besetzung der Lehrstelle 
als kaufmännische Angestellte 
EFZ ab kommenden August 
nach wie vor interessierte junge 
Menschen. Weitere Informatio-
nen sind auf der Homepage der 
Gemeinde aufgeschaltet. Wenn 
du dich angesprochen fühlst, 
melde dich doch!

Glasfaserkabel                                      
in Baltschieder

Die DANET Oberwallis AG hat über das weitere 
Vorgehen für die Einrichtung des Glasfaserkabels 
in Baltschieder informiert.

Leider gibt es Verzögerungen 
bei den Arbeiten der Zuleitung 
ab der oberen Rhone brücke 
bis zum Trafo bei der neuen 
Spielhalle. Baltschieder ist 
aber dennoch eine der ersten 
Gemeinden der Region, welche 
das Glasfaserkabel erhält. 

Die Bewohner von Baltschieder 
werden also das "Fibre to the 
Home-Netz" direkt bis ins 
Wohnzimmer erhalten. Dies 
ist sicherlich das beste dies-
bezügliche Angebot. 

Jedes Stammkabel wird im 
Brückenweg in Visp gestartet. 
Von dort aus verläuft es via Ver-
teilerkabel zum Hausanschluss. 
Es fehlen diesbezüglich noch die 

Querung des Baltschiederbachs 
sowie die Realisierung entlang 
des Laldnerkanals im Rahmen 
der 3. Rhonekorrektion. 

Die vorgenannten Ausfüh-
rungsarbeiten sind bis im April/
Mai dieses Jahres vorgesehen. 
Gegen den Sommer hin wird es 
dann möglich sein, den Termin 
für die Provider festzulegen. An-
schliessend können die Kunden 
ihre Bestellungen vornehmen. 

Der Bereich westlich der Kan-
tonsstrasse ist abgeschlossen. 
Nun werden die Grabarbeiten 
östlich der Hauptstrasse bzw. 
ab dem Baltschiederbach bis 
und mit der Kumme in Angriff 
genommen.

Einsprachen gegen Gefah-
renkarte bleiben bestehen 

Die Gemeindeverantwortlichen 
führten zusammen mit dem 
Geologen Fabian Reist, Spezia-
list und Autor der Gefahrenkarte 
Steinschlag, am 11. und 12. 
Dezember 2018 die Einspra-
cheverhandlungen durch und 
gewährte somit den Einspre-
chern gegen die geologische 
Gefahrenkarte Baltschieder 
das öffentliche Gehör. 

Die fünf Einsprecher halten an 
ihren Einsprachen fest. Die BLS 
stellte der Gemeinde Baltschie-

der eine Rechtsverwahrung 
zu, welche die BLS AG jeweils 
vorsorglich zustellt. Das BLS-
Trassee bzw. ihr Eigentum be-
findet sich grundsätzlich nicht 
auf dem Gemeindeterritorium 
von Baltschieder. Hier besteht 
daher kein Handlungsbedarf für 
die Gemeinde. 

Der Gemeinderat stellt das 
Dossier zusammen mit den 
Einsprachen dem Staatsrat zur 
Weiterbearbeitung zu.

Neuer Stabschef 
RFS Sonnige       

Halden
Patrick Schaller hat per Ende 
2018 als Stabschef des RFS 
Sonnige Halden demissioniert. 
Auch Raymond Zuber als dessen 
Stellvertreter ist nach dem 
Wegzug von Baltschieder aus 
dem regionalen Führungsstab 
Sonnige Halden ausgeschieden. 
Die Gemeinden Ausserberg, 
Baltschieder und Eggerberg 
haben als neuen Stabschef 
des RFS Sonnige Halden Pas-
cal Hofmann ernannt. Er hat 
dieses verantwortungsvolle 
Amt am vergangenen 1. Januar 
angetreten.
Die Gemeinde dankt den aus-
geschiedenen RFS-Mitgliedern 
für ihre wertvolle Arbeit und 
wünscht Pascal Hofmann beim 
Ausüben seines neuen Amtes 
alles Gute.

Tourismus-            
Statuten der        

Region Lötsch-
berg genehmigt

Der Staatsrat hat mit Entscheid 
vom 21. Dezember 2018 der 
Auflösung des bisherigen Ver-
kehrsvereins Niedergesteln Tou-
rismus und des Verkehrsvereins 
Sonnige Halden zugestimmt. 
Zudem wurden die Statuten des 
neuen Verkehrsvereins Region 
Lötschberg vom 6. September 
2018 genehmigt. 

Damit präsentiert sich der 
neue Verkehrsverein Region 
Lötschberg, welcher sich aus 
den Gemeinden Ausserberg, 
Baltschieder, Eggerberg 
und Raron/St. German zu-
sammensetzt, nun als ein 
wichtiger Tourismusverein mit 

Hilfe bei Schnee-
räumung gesucht
Die Gemeindeverantwortli-
chen suchen zur Ergänzung 
des Schneeräumungsteams 
Interessierte, welche allen-
falls von Hand und/oder auch 
mit Maschinen mithelfen, bei 
grossen Schneemengen das 
Werkhofteam zu verstärken. 
Interessierte können sich gerne 
bei der Gemeinde melden.

Erhöhung der Lektionenzahl 
für Kinder 1H

Das Departement für Volks-
wirtschaft und Bildung or-
ganisierte im vergangenen 
Herbst eine Vernehmlassung 
zur Erhöhung der wöchentlichen 
Lektionenzahl der ersten beiden 
Grundschuljahre 1H und 2H. 
Im Anschluss an diese Kon-
sultationen (Schulbehörden, 
Schuldirektionen, Elternverei-
nigungen und Lehrpersonen) 
beschloss der Staatsrat, die 
Unterrichtszeit in der 1H ab 
dem Schuljahr 2020/21 von  
12 auf 16 Lektionen zu erhöhen.

Die neuen Unterrichtszeiten 
für die 1H ermöglichen es, 
den unterrichtsfreien Mittwoch 
aufrechtzuerhalten und den 

Unterricht für alle Schüler zur 
gleichen Zeit zu beginnen. 
Ebenfalls werden die Lehrper-
sonen der 1H vier zusätzliche 
Lektionen(28 Lektionen) haben, 
sodass mit der Stufe 1H an ei-
nem Halbtag alleine gearbeitet 
werden kann.

Des Weiteren werden in diesem 
Zusammenhang den Mediato-
ren Ressourcen zur Verfügung 
gestellt, um bereits in den 
Klassen 1 bis 4H arbeiten 
zu können. Zudem wird die 
Unterstützung von Schülern 
mit besonderen Bedürfnissen 
(besonders im Zyklus 1) durch 
die Direktionen verstärkt.

einem Potenzial von weit über 
40 000 Logiernächten. Darin 
eingeschlossen sind Ferienwoh-
nungen, Hotels, Massenlager                                         
und auch die Campings. Dies 
alles eingebettet in einer 
wunderschönen Natur und 
Umgebung.

die gleichen Abstimmungs-
möglichkeiten, wie die brief-
liche Abstimmung (Achtung: 
Kuverts, welche am Samstag 
bei der Gemeinde eintreffen 
sind ungültig) und Einwurf zu 
den Schalteröffnungszeiten 
der Gemeindekanzlei bis am 
Freitag um 17 Uhr.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, aufgrund der kantonalen 
Gesetzesänderung und der 
stets schwachen Benutzung 
am Samstag das Stimmbüro 
in Baltschieder nicht mehr 
zu öffnen.

Am Sonntag, 10. Februar, be-
steht wie bis anhin die Möglich-
keit, die Stimmkuverts für die 
eidgenössische Abstimmung 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
die Urne im Begegnungsraum 
zu werfen. Ansonsten gelten 

Hypothekar-Volumen                
um 15,5 Mio. Fr. gesteigert

Auch im vergangenen Jahr – 2018 – setzte die 
Raiffeisenbank Region Visp ihr Wachstum erfolg-
reich fort. Die Kundengelder stiegen um 1,63 %, die 
Ausleihungen um 5,67 %. Der Bruttogewinn konnte 
um 0,25 % auf 3,84 Mio. Fr. gesteigert werden, 
dies trotz rückläufiger Zinsmarge und dank leicht 
tieferer Kosten.

Das Hypothekarvolumen konnte 
auf 457,2 Mio. Fr. gesteigert 
werden. Der Nettozuwachs 
betrug rund 15,5 Mio. Fr. (+3,51 
%). Die Höhe der Wertberich-
tigungen im Verhältnis zu den 
Hypothekarkrediten lag bei 
1,47 ‰ aller Ausleihungen. 
Wie bereits im Vorjahr hat 
der Neugeldzufluss wieder 

zugenommen. Der Bestand an 
Kundengeldern konnte um 10 
Mio. Fr. auf 629,4 Mio. Fr. gestei-
gert werden. Dank Auflösungen 
von Wertberichtigungen nahm 
der Geschäftsertrag gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 318 000.– 
(+3,56 %) auf 9,24 Mio. Fr. zu. 
Wichtigster Ertragspfeiler bleibt 
mit 6,95 Mio. Fr. der Nettoerfolg 

aus dem Zinsengeschäft. Der 
Geschäftsaufwand sank um 
0,53 % oder Fr. 28 000.– auf 
5,18 Mio. Fr. Der Bruttogewinn 
konnte leicht auf 3,84 Mio. Fr. 
gesteigert werden (+0,25 %). 
Das solide Wachstum bestätigt 
das Vertrauen in das Raiffeisen-
Geschäftsmodell.

Die Raiffeisenbanken sind ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor 
in der Region. So hat die 
Raiffeisenbank Region Visp im 
Berichtsjahr gut 3 Mio. Fr. an 
Löhnen und Sozialleistungen 
ausbezahlt. Sie lieferte 2018 

wiederum Fr. 720 000.– an 
direkten Steuern an die Gemein-
den im Geschäftskreis, an den 
Kanton Wallis und an den Bund 
ab. Zahlreiche Vereine im Ge-
schäftskreis und gemeinnützige 
Institutionen wurden mit Spon-
soringbeiträgen unterstützt. Als 
Genossenschaftsbank ist die 
Raiffeisenbank Region Visp 
mit 31 Mitarbeitenden näher 
am Kunden.

Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.ferienwohnung-

cricer.ch       
076 328 13 14
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Nachwuchsschützinnen          
mit grossem Vorsprung

An den Walliser Nachwuchsmeisterschaften mit 
dem Luftgewehr – in fünf Kategorien – taten sich in 
drei von fünf Zwischenrunden zwei Visper Damen 
besonders hervor.

In der Kategorie A (fixe Auflage) 
lautet das Klassement: 1. 
Amelie Bellwald, Visp-Eyholz 
576 P. (193, 192, 191), 2. 
Lena Mazotti, Visp-Eyholz 555 
P. (184, 185, 186), 3. Dorian 
Saillen, Val d'Illiez 538 P., 4. 
Maxime Voutaz, Orsières 523 
P., 5. Coralie Schers, Orsières 
514 P., 6. Quirin Kalbermatten, 
Visp-Eyholz 513 P., 7. Ben-Luis 
Bammatter, Visp-Eyholz 501 
P. usw.

In der Kategorie B (lose Auflage) 
steht der Visper Matteo Manz 
mit 309 P. an 17. Stelle. 

In der Kategorie C (stehend 
frei) führt Julia Kalbermatten, 
Visp-Eyholz 522 P. mit 78 (!) P. 
Vorsprung, 3. Matteo Bellwald, 

Visp-Eyholz 434 P., 4. Andrin 
Künzle, Visp-Eyholz 390 P.

In der Kategorie D (stehend 
frei) ist der Visper Rafael 
Kenzelmann 7. mit 476 P.

Und in der Kategorie E (stehend 
frei, Jahrgang 1999–2002) 
schliesslich ist Linus Schmid 
5. mit 545 P. und Enrico Stoffel 
6. mit ebenfalls 545 P.

Was? Wann? Wo?
Freitag, 1. Februar
Visp: 12 Uhr: Rathaussaal: Mittagstisch für Senioren
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Samstag, 2. Februar
Visp: 9–16 Uhr: Jugendkulturhaus: Kurs Finanzen&Öffentlichkeitsar.
Visp: 9.30 Uhr: La Poste: Workshop: Ichglaubeaneineneinzigengott.hass
Sonntag, 3. Februar
Visp: 14 Uhr: La Poste: Yoseikan Budo Oberwallis: Abdeck-Lotto
Visp: EHC: Lotto
Dienstag, 5. Februar
Eyholz: 8.30 Uhr: Feuerwehr Region Visp: St. Agatha
Visp: 12 Uhr: Reformierte Kirchenstube: Mittagessen
Visp: 14 Uhr: Singsaal Sand: Chor 60+: Probe
Mittwoch, 6. Februar
Visp: 11.30–17 Uhr: Jugendkulturhaus: Kurs Basic
Freitag, 8. Februar
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Ichglaubeaneineneinzigengott.hass
Samstag, 9. Februar
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: VBC: Visp–Obwalden
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Ichglaubeaneineneinzigengott.hass
Sonntag, 10. Februar
Visp: Abstimmungswochenende
Visp: 16 Uhr: BFO Sand: UHC: Visp Damen–La Chaux-de-Fonds
Montag, 11. Februar
Visp: 19 Uhr: Rathaussaal: FMG: Vortrag über Beckenboden
Dienstag, 12. Februar
Visp: 19.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–GCK Lions
Mittwoch, 13. Februar
Visp: 14 Uhr: Pfarrsaal: KjM: Clownanhänger basteln
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen

Donnerstag, 14. Februar
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Ichglaubeaneineneinzigengott.hass
Freitag, 15. Februar
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 18 Uhr: St. Jodern: Fachstelle Katechese: Das Kirchenjahr
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen / Dolce Vita
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Ichglaubeaneineneinzigengott.hass
Samstag, 16. Februar
Visp: 7 Uhr: Altpapiersammlung
Visp: 9 Uhr: St. Jodern: Fachstelle Katechese: Musik in der Liturgie
Sonntag, 17. Februar
Visp: 18.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–Thurgau
Montag, 18. Februar
Visp: 19.30 Uhr: Balfrinstr. 3: elpos: Vortrag über ADHS
Dienstag, 19. Februar
Visp: 11.30 Uhr: Rest. La Poste: Seniorentreff mit Mittagessen
Visp: 14 Uhr: Singsaal Sand: Chor 60+: Probe
Mittwoch, 20. Februar
Visp: 11.30–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Secondhand-Event
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen / Boy Zone
Visp: 14.30 Uhr: FEG Kleegärtenstr. 12: Quiznachmittag 60+
Visp: 20 Uhr: Samariterverein: Monatsübung
Freitag, 22. Februar
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt (reduzierter Betrieb)
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Samstag, 23. Februar
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: VBC: Visp–Luzern
Dienstag, 26. Februar
Visp: 13.30 Uhr: La Poste: Seniorenfasnacht
Mittwoch, 27. Februar
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen / Be Creative

Programm Kino Astoria: siehe www.kino-astoria.ch
bis 1. März: Mo.–Fr.: 9–12 Uhr / 13.30–17.30 Uhr: La Poste: 
Ausstellung Albert Nyfeler

Sport in Kürze
Gleich zwei Niederlagen setzte 
es in den beiden kürzlichen 
Runden für den EHC Visp in der 
Nationalliga B ab. Gegen Kloten 
fiel diese mit 3:7 deutlich aus, 
während gegen La Chaux-de-
Fonds in einer ausgeglichenen 
Begegnung mit 3:4 nach Ver-
längerung wenigstens ein Punkt 
resultierte. Visp, gegenwärtig 
auf dem 6. Rang, ist aber bereits 
für die Play-offs qualifiziert. 
Der Rückstand auf die Spitze 
beträgt jedoch nur 7 Punkte, 
sodass punkto Rangierung 
noch vieles möglich ist.

Die Handballer absolvieren die 
zweite Meisterschaftshälfte 
in der Abstiegsrunde mit acht 
Mannschaften, aus welcher 
zwei in die 2. Liga absteigen. 
Das letzte Spiel gegen Herzo-
genbuchsee ging mit 25:29 
verloren. 

An den Walliser Hallenmeis-
terschaften der Leichtathleten 
warteten die Visper mit fol-
genden Resultaten auf: Hoch-
sprung: 3. Matthias Egli 1,65 
m. Weitsprung: 6. Matthias Egli 
5,41 m. Kugel: 5. Matthias Egli 

9,87 m. – Frauen: Weitsprung: 
4. Céline Wenger 4,19 m. Kugel: 
2. Céline Wenger 9,24 m. U16, 
50 m: 4. Svenja Wenger 7,17 m. 
50 m Hürden: 3. Svenja Wenger 
8,42 m. Weit: 8. Svenja Wenger 
4,60 m. Kugel: 1. Svenja Wenger 
11,28 m.

Die Visper Volleyballerinnen 
essen in ihrer ersten Natio-
nalliga-Saison hartes Brot. Sie 
beendeten die Qualifikation auf 
Rang 7 (von 8), weil sie durch die 
Niederlage in Gerlafingen mit 
diesen den Platz wechselten. 
Die Oberwalliserinnen nehmen 
so einen Punkt mit in die Ent-
scheidung. Die Ränge 1 bis 4 
bleiben oben, 5 und 6 müssen 
in die Barrage gegen 1. Liga-
Spitzen, 7 und 8 steigen ab.

Visper Luftgewehrschützen 
national spitze

Nach zwei der drei Runden in der Gruppenmeis-
terschaft Luftgewehr/Auflage steht das Visper 
Trio Alwin Henzen, Pius Ebener und Daniel Troger 
gesamtschweizerisch an der Spitze.

An die Spitze schossen sie sich 
mit einem sensationellen Total 
von 894 von 900 möglichen 
Punkten. Daniel Troger schoss 
mit 300 P. das Maximum, Pius 
Ebener 298 P. und Alwin Henzen 
296 P. Das Zwischenklasse-

ment: 1. Visp-Eyholz 1 783 P., 
2. Surselva Ilanz I 1 782 P., 3. 
Affoltern am Albis I 1 779 P., 
4. Gstaad-Saanen 1 175 P., 5. 
Surselva Ilanz II 1 172 P. usw. 
Die 30 Besten bestreiten noch 
in diesem Monat den Final.

Street-WM der 
Junioren in Visp

Im nächsten Jahr, im Juni 2020, 
soll in der Lonza Arena in Visp 
und in der Eishalle in Raron 
die Junioren-Weltmeisterschaft 
im Streethockey durchgeführt 
werden.
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Morgen Samstag, 2. Februar, 9 bis 16 Uhr, Jugi Visp:

Finanzen & Öffentlichkeitsarbeit
In diesem Kurs lernst du, wie du Geldgeber für dein Projekt gewinnst 
und attraktive Werbung und Medienarbeit umsetzt: Fundraising– 
Budget und Abrechnung – Werbung und Kommunikation bei den 
Zielgruppen – Medienarbeit konkret. Teilnahme: ab 18 Jahren.

Mittwoch, 6. Februar, 11.30 bis 17 Uhr, Jugi Visp:

Basic
Als Mitglied der JugiCrew kannst du deine Ideen rund um das 
Jugi einbringen. Im Basic-Kurs erhältst du eine Einführung in den 
Bereichen Bar, DJ und Disco, Dekoration und Einrichtung. So kannst 
du Verantwortung im Jugibetrieb übernehmen. Teilnahme: ab 1. OS.

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung jeweils 
10 Tage vor Kursbeginn auf https://jastow.ch/
anmeldungs4y/.

Schwimmlehr-
personen gesucht
Für den Schwimmunterricht für 
die Schulen von Visp und Balt-
schieder sucht die Schwimm-
schule Mühleye im Juni und im 
August interessierte Personen, 
welche Freude am Schwimm-
sport, gute Schwimmkenntnisse 
und Geschick im Umgang mit 
Kindern mitbringen. Schulung 
und Ausbildung ist im Frühling 
noch möglich. 

Interessierte melden sich bei 
E-Mail info@camping-visp.ch 
oder Brigitte Stoffel, Tel. 079 
789 56 13.

– 21. Februar: Notfälle in der 
Pflege: Weiterbildung für 
Pflegehelfer/-in SRK

– 28. Februar: Sturzprävention: 
für alle Interessierte

– 5. März: Info-Anlass Lehrgang 
Pflegehelfer/-in SRK

– 14. März: Stopp dem Stress
– 21. März: Gedächtnistraining 

sowie Schröpfen-Grundkurs
Informationen und Anmeldung: 
www.rotes-kreuz-wallis.ch

Tel. 079 328 62 68
 visp@jastow.ch – www.jastow.ch/visp

Freitag, 15. Februar, 16.30 bis 18.30 Uhr:
Dolce Vita

Dieses Angebot ist nur für Mädchen. Wir wollen eine gemütliche 
erholsame und doch spannende Zeit miteinander verbringen. Wir 
treffen uns vor dem Jugi in Visp. 

Mittwoch, 20. Februar, 17.30 bis 19.30 Uhr:
Boy Zone

Dieses Angebot ist nur für Jungs. Komm vorbei. Wir treffen uns 
vor dem Jugi in Visp. 

Mittwoch, 20. Februar, 11.45 bis 17.30 Uhr:
Secondhand-Event

Erste Secondhand-Kleidertauschbörse im Jugi Visp (nur für 
Jugendliche).

Mittwoch, 27. Februar, 14 bis 17.30 Uhr:
Be Creative während dem Jugi

Normaler Jugibetrieb im Haus, allerdings besteht die Möglichkeit, 
sich in der Disco kreativ auszuleben. Neugierig? Komm vorbei und 
lass dich inspirieren.

Jugendkulturhaus Visp


